
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Vernässter Erlenbruchwald im nördlichen Teil des
Hinrichshäger Waldes

kuppige Grundmoräne

Woldegk-Feldberger-Hügelland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Woldegk, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 9 0 5 1 9

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

3 8 6 6

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

3 2 2

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

1

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW F

08

DW F

02

Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Erlenbruchwald, Brennnessel-Rasenschmielen-Erlenrbuchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14997

Ehemals stark entwässerter Erlenbruchwald. In der unmittelbar zurück liegenden Zeit wurde der Wasserstand angehoben. Die Krautschicht 
ist kaum entwickelt. Auf den Erlenbulten (starke Ausprägung von Stelzwurzeln) sind Reste von Rasen-Schmiele zu finden. Allgemein 
artenarmer Bestand.
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Alnus glutinosa

Deschampsia cf cespitosa Urtica dioica

Galium palustre Galium aparine Glecoma hederacea Carex acutiformis


